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DER SONNTAG
£>. SBaumbttj«

9cod) bebor ber borgen graut
unb ber 9cad)t Satemen lofdjten

ftefjt bie Spenge ba unb fdjaut
unb berfjarrt auf itjren 33öfcr)ten.

Seife, rote baê ftumme §eer
loêgetaffener ©efbenfter

raufd)en 9täber lanbeintjer
Unb berfdjfafeu auê bem genfter

neigt ftd) ba unb bort ein £>aubt,

fiefjt bie SRäber jroifdjen Sonnten,
roäfjrenb eê bermutenb glaubt
nod) an einem Sraum 31t träumen.

Sluf bte 3täber tief gebeugt

flitzt baljin bte ©bitjengrubbe.
©iner giftet fid) unb äugt,
einem anbern ift'ê fcl)on fdjmtbbe.

©nblid) ftobbt baê tolle ©biet.

SJcenfdjen ftetjen bidjt, mie Çaber.
©iner fauft umjoljit burdj'ê 3iel,
feine galjrtfoltegen aber

müffen, mübe mie fie ftnb,

fidj bem Ijarten ©djtcffal fügen

unb, baê roeifj ein jebeë Ätnb,
ûroftbreiê erntenb fid) begnügen.
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Noch bevor der Morgen graut
und der Nacht Laternen löschten

steht die Menge da uud schaut

und verharrt auf ihreu Pöschteu.

Leise, wie das stumme Heer

losgelassener Gespenster

rauschen Räder landeinher
Uud verschlafen aus dem Fenster

ueigt sich da und dort ein Haupt,
sieht die Räder zwischen Bäumeu,
während es vermutend glaubt
noch an einem Traum zu träumeu.

Auf die Räder tief gebeugt

flitzt dahin die Spitzengruppe.
Einer giftet sich uud äugt,
einem andern ist's schon schuuppe.

Eudlich stoppt das tolle Spiel.
Menscheu stehen dicht, wie Haber.
Einer saust umjohlt durch's Ziel,
seiue Fahrtkollegen aber

müssen, müde wie sie siud,

sich deut harten Schicksal fügen

und, das weiß ein jedes Kind,
Trostpreis erntend sich begnügen.
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